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WOCHENGEDICHT

Noldis Rat
Von Ulrich Weher

Als Noldi Koller gratulierte,
nach Ostdeutschland telefonierte,

da sprach Lothar de Maiziere:
«Habt Dank! Nur, in der DDR

sucht man das Ziel vielleicht gemeinsam,
den Weg jedoch geht man sehr einsam,

denn keiner zieht am gleichen Strick,
der geht durch dünn — und der durch dick.

Es wollen alle doch dasselbe:

Für sich allein vom Ei das Gelbe!

Nur, auf die Dauer geht das nicht.»

Der Noldi Koller unterbricht:
«Ich kann, damit Sie Ratschlag finden,
mit Thomas Waener Sie verbinden.»
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